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Programm und Workshop-Regeln
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Übersicht: Wie sieht der Gesamtprozess aus? Wo stehen wir? Wo geht
es hin?
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Vorstellungsrunde
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Leitbildentwicklung: Was ist das eigentlich…?
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Leitbildentwicklung: Wie gehen wir heute und morgen vor?
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Anmerkung: Die Teilnehmende 
haben sich im Laufe des 

Workshops darauf geeinigt, 
Schritt 5 erst einmal nicht zu 

bearbeiten. 



Von welcher Zielgruppe sprechen wir eigentlich? 1/3 
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Von welcher Zielgruppe sprechen wir eigentlich? 2/3 
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Von welcher Zielgruppe sprechen wir eigentlich? 3/3 
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Interviews: Was sind Eure Wünsche und Erwartungen an das JRK? 1/2
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Interviews: Was sind Eure Wünsche und Erwartungen an das JRK? 2/2
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Was verspricht das JRK … Spiel, Spaß, Spannung und Schokolade? 1/3 
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Die Teilnehmenden schätzen den Grad der Umsetzung anhand der 
Ampelfarben ein: 
• Rot: wenig Umsetzung
• Gelb: einiges wird bereits umgesetzt, zugleich ist noch einiges zu 

tun,
• Grün: wird bereits gut umgesetzt



Was verspricht das JRK... Spiel, Spaß, Spannung und Schokolade? 2/3
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Was verspricht das JRK… Spiel, Spaß, Spannung und Schokolade? 3/3 
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Was macht das JRK aus… quadratisch, praktisch, gut…? 1/6
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Das JRK ist spaßig, aktiv, 
kreativ/ produktiv und 

vielfältig!



Was macht das JRK aus… quadratisch, praktisch, gut…? 2/6

16

Dreimal wurden Beschreibungen wie familiär, 
generationsfreundlich (jung und groß), laut/ 

frech und hilfsbereit/ sozial genannt.



Was macht das JRK aus… quadratisch, praktisch, gut…? 3/6
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Zweimal wurden Beschreibungen wie 
engagiert/flexibel, abwechslungsreich/ 

wissbegierig, gemeinschaftlich 
(zusammenhalten), attraktiv/ frisch, offen, 

traditionell/ bewährt und universell/ einzigartig 



Was macht das JRK aus… quadratisch, praktisch, gut…? 4/6
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Folgende Beschreibungen wurden einmal 
genannt: respektierend, hoffnungsvoll, 

zukunftsweisend, modern, ehrlich, lehrreich, 
zeitintensiv, transparent, einheitlich, großartig, 

ehrenamtlich, 



Was macht das JRK aus… quadratisch, praktisch, gut…? 5/6
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Alle Teilnehmende des Landeszeltlagers hatten 
Gelegenheit, Ihren Favoriten auszuwählen: Pro 

Teilnehmende ein grünes Klebepünktchen! 



Was macht das JRK aus… quadratisch, praktisch, gut…? 6/6
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Vielfältig: 90
Spaßig: 44

Aktiv: 32
Kreativ/ Produktiv: 16

Merke: Die Beschreibung familiär wurde 
auch in dieser Abfrage vorgeschlagen und 
bekam grüne Klebepünktchen. Sie sollte 
definitiv in die engere Auswahl kommen! 

Die Teilnehmende des Workshops klebten 
Ihre grünen Pünktchen am nächsten 

Morgen. 



Morgenrunde Tag 2 

21



Wozu brauchen wir Leitsätze?
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Leitsätze des JRK 1/ 
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Leitsätze des JRK 1/3 
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Mitschriften zu Leitsatz 4: Wir im JRK treffen 
qualifiziert Entscheidungen: demokratisch, 

verantwortungsvoll und für jeden
nachvollziehbar. 

Demokratisch: Es wird jede Leitung demokratisch 
gewählt

Nachvollziehbar: Jede Wahl oder Entscheidung wird 
schriftlich im Protokoll festgehalten. Jetzt sogar in 

Audio.
Verantwortungsvoll: Umweltschutz (Müllsammel-
Aktion während des Landeszeltlagers, Nachfrage:  

warum Wasser in Tetra Paks)
Skala: 7



Leitsätze des JRK 2/3 
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Mitschriften zu Leitsatz 10: Die tragende Säule der JRK-
Arbeit ist die Ehrenamtlichkeit. Bei der Koordination und 

Umsetzung arbeiten ehren- und hauptamtliche 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter konstruktiv und 

kooperativ zusammen.

Vielfältigkeit findet sich in Altersstufen, 
Migrationshintergrund, Beeinträchtigungen ( geistig), 

sportliche Interessen wieder. 

Kinder und Jugendliche sind neben dem JRK auch in 
anderen Organisationen aktiv, z.B. Feuerwehr, 

Technisches Hilfswerk, Sportverein, Musikverein.

Die Ausflugsangebote und Aktionen 
(Weihnachtsbaumverkauf, Blutspende, Frühlingsmarkt, 

Kindertag u.v.m.) spiegeln die Vielfalt wider. 

Es gibt Lebensmittelunverträglichkeiten und Allergien 
und andere Besonderheiten. 

Skala: 6-7 (bewusst), 8 (bewusst) 



Leitsätze des JRK 3/3
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Mitschriften zu Leitsatz 11: Die Vielfältigkeit der Kinder 
und Jugendlichen findet in den Formen der JRK-Arbeit 

ihre Berücksichtigung. 

Viele Leute arbeiten freiwillig unentgeltlich und mit viel 
Herzblut an einer Sache.

Hauptamtliche unterstützen Ehrenamtliche in ihrer 
Arbeit durch Ressourcen w. z. B. Fördermittel, Kontakte 

oder Informationen (Bürokratie).
Es gibt:

• Sachliche und respektvolle Zusammenarbeit in 
Gremien wie dem Landes-Ausschuss

• Gleichbehandlung alle Beteiligten.
• Gegenseitige Wertschätzung

• Du statt Sie
• Mehr Ehrenamtliche als Hauptamtliche 

Herzblut: Veranstaltungen mit Leben füllen: 
Hauptamt macht Stattfinden von Veranstaltungen 

möglich, Ehrenamtliche füllen sie mit Leben. 

JRK-Arbeit wäre ohne Ehrenamt gar nicht möglich. 
Daher wäre auch keine kooperative oder konstruktive 

Zusammenarbeit möglich. 
Skala: 5 

Und so sähe das JRK ohne den Leitsatz 11, also 
ohne Ehrenamtliche aus… 



Kommt zum JRK weil… 
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Die Mittagspausen-Aufgabe bereitete die Arbeit an 
einem Werbeplakat für das JRK vor.  



Kommt zum JRK weil… 
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Während Kinder und Jugendliche an den 
Werbeplakaten arbeiteten, diskutierten Erwachsene 

und Gruppenleitungen nächste Schritte…



Nächste Schritte
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Auswertung
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Werbe-Slogan Initiative auf dem Landeszeltlager 
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Alle Teilnehmende des Landeszeltlagers 
werden dazu aufgerufen, sich Werbe-

Slogans für das JRK auszudenken – auf der 
Grundlage der erste Abstimmung (vielfältig, 

spaßig, kreativ/ produktiv und aktiv). 
Die Vorschläge und Ideen werden 

gesammelt und dann vom 
Koordinierungskreis (KK) ausgewertet. In 

einer weiteren Runde wird auch die Online-
Plattform für die Abstimmung des JRK-

Slogans genutzt! 


